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Liebe Leser!

Selbst der großartige, international renommierte Cartoonist

Jim Unger kennt anscheinend bereits die beengende
Raumsituation der Vöcklamarkter Bücherei, hat er doch

den Robert Templ so treffend beim Einkau-f von Bibliotheks-
büchern gezeichnet. Ja, wenig Platz haben wir (nochl).

Für seitenstarke Romane wird es schon eng.
,,Dicke Schinken" werde ich bald nur mehr in der

Fleischhauerei kaufen können.
Trotzdem erwerben wir für Sie ständig neue Bücher,-

Ein Buch mitwenigen Seiten kann erstaunlich vielseitig sein.
Gewichtsreduzierter, entschlackter Lesestoff bietet Lese- und
Lebensqualität. Nein, nein, ich schreibe jetzt nicht von Diät-

Ratgebern. Die folgenden Bücher, die ich Ihnen empfehlen
möchte, haben auch alles andere als mit Wellness zu fun.

Es sind fiinf Romane, die punkto hrhalt und Sprache nicht
unterschiedlicher sein können. Ihre Gemeinsamkeit besteht darin,

dass sie allesamt Qualität besitzen, trotzdem (!) in leicht verständlicher Spra-he

verfasst sind und jedes an einem einzigen Nachmittag gelesen werden kann. Gute, schrnale

Bäindchen also. Purer Luxus!

,,Die Filmerzählerin" aonHernän Rivera Letelier (erschimenFebr.2011, 104 S)

,,Weil daheim das Geld zu Pfud untuwegs uar und wir zu FuJ|, kratzten lfiir, wenn in der Siedlung ein

Film gezeigt wurde, dm mein Vatu für sehenswert hielt, unsere Münzen zusammen, bis es ftr eine

Eintrittsknnte reichte, und ich wurde hingachickt, um dm Film anzuschnuen. Wenn ich dann aus dem
. Kino knm, musste ich ihn im Garniturzimmer du aollzühlig oersammeltm Familie erzählen." -

So beginnt diese berührende Geschichte, die nie in die Niihe aon Sentimentalitüt oder gar Ktsch gleitet.

,,Die Filmerzählerin" ist nicht nur eine Liebeserklärung an das Kino, an die Wirkungsmächtigkeit dn

Bilder, die mehr sinil als schillerndes Augenfutter. Herndn Riaua ktetier schreibt klor und poetisch übü diß

Bedeutung des Geschichtenerzählens, - mit keinem Sntz zu lnng, mit keinem Wort zu aiel.

,,amiflra" oonlirgenjThomas Ernst (erschienen 9Et.2010, 251 S-)

AIs Anselm Ender 1866 zur WeIt kommt, erblickt er diese (lange Zeit) nicht wirklirh, da er wegen seines

eigenartigen Aussehens oon der Gesellschaft weggesperrt wird. Erst als 4-iähriger bricht er eines nachts aus

und rennt, oon innerem Zwang getrieben, stundenlang durch taufrische Wiesen und Wege des Vorarlberger

Riedlandes. Dem in so aielm Dingen benachteiligten Anselm bleibt schlieJ3lich das Laufen Halt in seinem

Leben. Doch als seine geliebte Mutter umkommt, beschlieJlt er, sich selbst zu töten durch einen Dauerlauf,

ohne Wasser zu trinken. Anselm Ender aber z;erfügt über ungeaLtnte Ausdauer ... -

Manchmal lässt dieser Roman oon lürgen-Thomns Ernst an ,,schlafes Bruder" oon R. Schneider und an

,,Das Parfum" oon P. Süskind denken, sowie auch an den FiIm ,,Forrest Gump" mit Tom Hanks.

,,anirna" ist ein ungewöhnlicher historischer Entwicklungsronnn und eine fesselnd zu lesmde Parabel

über ilas Vorwürtskommen, dns Zurückfallen und das Ankommen.
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,J)ie Bücher sollten alle zusarnmen
nidrt breiter als so sein"



Für den 14-jährigen Maik Klingenberg beginnen die groJ\en Ferien nicht gerade aielaersprechend: Seine
(heimliche) Liebe Tanja hat ihn nicht zu ihrer groJlen Party eingeladen, seine Mutter ßt in die Entzugsklinik
gebracht worden und sein Vater fihrt mit der Assistentin auf ,,Geschäftsreise" und drückt ihm 200 € und
den Schlüssel der Villa in die Hand. Trostlosigkeit rund um den elterlichen PooMa taucht sein Schulkollege
Andrei ,,Tschick" Tschichatschow auf, der nicht gerade wie ein Musterbeispiel der lntegration wirkt.

nAq3eidemhatere inatgekIautenWigenzurHand.Damit fahrensiezuTa,n jasPar ty ,schl ieJ3t ichnoch
weiter, durch die sommerglühmde Proainz, durch ein gänzlich unbekanntes Deutschland ... -

Manchmnl gibt mnn Leuten eine gnnzkorrekte und solide Romanempfehlung, ,,Tschick" aber möchte man

Menschen ans Herz legen. Es ist die Erzählung eines lugendlichen, die authentisch wirkt. Sprache und
Inhalt sind stimmig, - und es stimmt auch, wAs im Kappentext des Buches steht:,,Man lacht ztiel, wenn man
Tschick liest, aber ebenso ist man gerührt, gelegentlich zu Tränen."

,.Die Besteigung der Eieer-Nordwand unter der Treppe" oonMax Scharnigg (Febr.2011,157 S.)
Nach der Arbeit will der Journalist Niko nach Hause zu seiner Freundin, öffnet das Haustor des

mehrstöckigen Gebtiudes, steigt die aielen Stufen hinauf zu seiner Wohnung, sieht aor der Tür ein Paar

fremder Herrenschuhe und - übt den Rückzug. Er Iäuft die Stiegen hinunter und richtet sich unter der
Treppe hAuslich ein. Dort möchte er oorerst einmal seinen Artikel über die Erstbesteigung der Eiger-

Nordwand fertig schreibm. Doch durch die Begegnung mit dem ehemnligen Gletscherfotogafen Schmuskatz
wird alles anders. Nach reichlichem Alkoholgenuss ist eine Nordwand-Stiegenhaus-Etyedition geplant. -

Schrullige Charaktere, skurrile Situationen, berührende Dinloge, aielschichtige Deutungsmöglichkeiten,
wunder s ame Ge s chichte.

,,Die Insel der letzten Wahrheit" aonFlavia Company (erschienenFebr.20l'1., 192 S.)
Prendel wird aor der Westküste Afrikas aon Piraten überfallrn. Er schieJSt auf einrn Angreifer, springt dann
ins Meer und schwimmt um sein Lebm. Nach schier unmenschlicher Anstrengung wird er an den Strand
einer Insel gapüIt. Ein Mann gibt ihm zu trinken. Prendel sieht in seinem Lebensretter den Mann, den er
als Pirat erschossen hnt. Die beiden unglefuhen Männu müssen sich auf du kleinen Insel einrichtsn ... -

Nein, nein! Das istkeine neu geschriebme Robinsoninde. Es ist die Geschichte einer schffirüchigar Seele,
die Wahrheit und Lüge zu unterscheidut uersucht und am Ende mit einer faustdickm Überraschung
aufwartet, die alles Zurechtgedachte über Bord wirft.
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@weiliges Lesevergnügen wtinscht Robert Templ
* . . '

PS: Das wohl dtinnste Buch, das sich in unserer
Erwachsenenabteiltmg befindet, ist die Anfang

dieses Jahres ingarrz Europa heftig besprochene
Schrift des 93-jährigen Franzosen St6phane Hessel:
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Öffnungszeiten: DI 14 - 15 tlhr,
FR 14 - 15 LIhr und 17 - 18:30 tllrr,
SA 9:30 - 11 LThr, SO 9 - 11:15 tlhr
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